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Projekt Avenir Berne Romande – Provisorien im Berner Jura für Justiz und Poli-

zei; Verpflichtungskredit für die Projektierung 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren Grossrätinnen und Grossräte 
 

In der Sommersession 2023 werden Sie über den Verpflichtungskredit für die Projektierung der Provisorien 
im Berner Jura für die Justiz und die Polizei befinden müssen. Mehrere Instanzen haben sich diesbezüglich 
bereits geäussert, darunter die Bau-, Energie-, Verkehrs- und Raumplanungskommission (BaK) sowie die 
Deputation der französischsprachigen Grossratsmitglieder. 

Als politische Institution, die den Berner Jura vertritt (BJR), und als Verein, der die Gemeinden des Berner 
Juras sowie die Gemeinden Biel und Leubringen-Magglingen umfasst (Jb.B), ist es uns wichtig, Ihnen 
folgende Ausführungen zukommen zu lassen, die verdeutlichen, wie wichtig es ist, dass das Konzept des 
Kompetenzzentrums beibehalten wird und dass das in Reconvilier geplante neue Zentrum die Justiz und 
die Polizei an einem einzigen Standort beherbergt. 

Wir haben die verschiedenen Stellungnahmen mit Interesse zur Kenntnis genommen und möchten darauf 
hinweisen, dass wir die Empfehlungen der BaK aus folgenden Gründen entschieden ablehnen: 

- Das Konzept der Kompetenzzentren, das in der Frühlingssession vom Grossen Rat unterstützt wurde, 
würde nicht eingehalten. Die Empfehlungen der BaK schlagen letztlich nämlich eine definitive Auftei-
lung von Justiz und Polizei auf drei Standorte vor. Dies widerspricht eindeutig der Effizienz, die mit 
dem Projekt Avenir Berne Romande und generell mit den anderen Projekten, die üblicherweise im 
Kanton Bern durchgeführt werden, angestrebt wird. Zudem ist es wichtig, daran zu erinnern, dass der 
Grosse Rat bei der Beratung des Berichts über das Projekt Avenir Berne Romande im März 2023 eine 
ganze Reihe von Planungserklärungen angenommen hat, die auf die Schaffung von Kompetenzzen-
tren hinauslaufen. 

- Durch die für den Aufbau von Kompetenzzentren vorgesehenen Investitionen wird der Region eine 
Verwaltung zur Verfügung stehen, die den Bedürfnissen der Bevölkerung entspricht und absolut nicht 
unverhältnismässig ist. Dies ermöglicht langfristige Investitionen und vermeidet laufende Kleinstaus-
gaben, die den Kanton alles in allem teurer zu stehen kommen würden. 

- Die von der BaK gewünschte Aufteilung würde dazu führen, dass die Region schlechter bedient würde 
als derzeit in Moutier, was absolut nicht akzeptabel wäre. 



 

 

- Die Gebäude in Bel-Air und Loveresse eignen sich ohne umfangreiche Investitionen nicht für eine 
langfristige Nutzung. 

- Das Projekt Avenir Berne romande sieht bereits vor, dass das Verwaltungszentrum in Tavannes letzt-
lich voll genutzt wird. Es ist von entscheidender Bedeutung, dass Verwaltungseinheiten, die aufgrund 
der Art ihrer Aktivitäten zusammenarbeiten können, sinnvoll zusammengefasst werden. Die stationäre 
Polizei und die Staatsanwaltschaft gehören nicht ins Verwaltungszentrum Tavannes, da die anderen 
Verwaltungsstellen, die dort angesiedelt wären, nicht die gleichen Bedürfnisse haben wie diese spezi-
fischen Dienste. Zudem könnte das Gebäude der Tavannes Machines allein aus Kapazitätsgründen 
den Bedarf der stationären Polizei, der Staatsanwaltschaft und der anderen bereits in Tavannes ge-
planten Verwaltungsdienste nicht decken. Dies würde einen neuen Nebenbau und damit verbundene 
zusätzliche Kosten nach sich ziehen. 

Aus den oben aufgeführten Gründen laden wir Sie nachdrücklich ein, den Verpflichtungskredit für die Pro-
jektierung der Provisorien im Berner Jura für Justiz und Polizei ohne besondere Bemerkungen anzuneh-
men. Wir danken Ihnen bereits jetzt für Ihr Interesse an diesem Dossier und für die Unterstützung, die Sie 
unserer Region, dem Berner Jura, zukommen lassen werden. 

 
Mit freundlichen Grüssen 
 

 Bernjurassischer Rat 

 Der Präsident: Die Generalsekretärin: 

 

 

 Cyprien LOUIS Kim SEILER 

 

 

 

 Jura bernois.Bienne 

 
 Die Präsidentin: Der Direktor: 

   
 V. Heyer                     A. Rothenbühler 

 


